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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


ROTH — China ist nicht nur eine
aufstrebende Wirtschaftsmacht, dem
Auswärtigen Amt zufolge ist es auch
DeutschlandswichtigsterWirtschafts-
partner. In der Tat sehen auch Unter-
nehmen aus der Region in dem mit
1,37 Milliarden Menschen bevölke-
rungsreichsten Land der Erde einen
rentablen Absatzmarkt. Daher hat die
Unternehmerfabrik nach zehn Jahren
Pause die China-Runde wiederbelebt
undUnternehmensvertreter zumNetz-
werken eingeladen.

Für China ist Deutschland einer der
bedeutendsten Handelspartner in
Europa. Auf nationaler Ebene stehen
insbesondere die Themen Markt-
öffnung für Handel und Investition

sowie der Schutz geistigen Eigentums
im Fokus. Aber auch auf regionaler
Ebene besteht für Unternehmen
immer wieder mal Bedarf an Informa-
tion und Austausch zum Reich der Mit-
te. Welche Chancen bietet der chine-
sische Markt? Welche Hürden im
Bereich der kulturellen Unterschiede
gibt es zu meistern und vor welchen
Herausforderungen steht man, wenn
man ins Chinageschäft einsteigen
möchte?

Letztes Treffen vor zehn Jahren
Bereits früher organisierte die regio-

nale Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft China-Runden, um die genann-
ten Fragen zumindest aufzugreifen.
Das letzte dieser Treffen fand 2007

statt. Nun, zehn Jahre später, traf sich
erneut eine kleine, aber hochkarätig
besetzte Gruppe, um sich über das
Chinageschäft auszutauschen.

Für den asiatischen Markt
Zu Beginn des Treffens gab es einen

kleinen Rückblick und bei der
anschließenden Vorstellungsrunde
berichteten die Unternehmer über
ihre Tätigkeiten. Erstaunlich, dass
fast alle bereits eine oder mehrere
Betriebsstätten in China aufgebaut
haben. Unisono war man der Mei-
nung, damals den richtigen Schritt
getan zu haben. Die in China errichte-
ten Betriebe fertigen hauptsächlich
für den asiatischen Markt und arbei-
ten auf dem gleichen Niveau und mit

denselben Standards wie die Mutter-
unternehmen hier in Deutschland.
Allerdings gestanden einige ein, nicht
immer die beste Standortwahl getrof-
fen zu haben.

Als Gastrednerin stellte die in
Büchenbach lebende Xia Xu-Fees von
der Zhongde Metal Group GmbH
einen neuen Industriepark „MEC
Metal Eco City“ als Stadt des Mittel-
standes mit einer Fläche von 23 Qua-
dratkilometern ganz im Süden von
China in Jieyang vor. Der Park bein-
haltet Schulen, Hotels, Betriebsgelän-
de mit Büros und Produktionshallen
und viel Fläche zum selber bebauen.
Unterstützt wird das Projekt von der
Bundes- und der Chinesischen Regie-
rung.

Besonders interessant
waren die Gespräche
beim Get-together. So-
wohl Chinaprofis als
auch Neulinge konnten
sich bei Getränken und
Häppchen ungezwungen
austauschen. So kam
mehrfach zur Sprache,
dass es schwierig sei, in
China Fuß zu fassen, sich
der Aufwand aber durch-
aus lohnen könne. Ein
Industriepark, wie der
vorgestellte MEC hinge-
gen, biete gerade für klei-
ne und mittelständische
Unternehmen ideale Vor-
aussetzungen, so ein Teil-
nehmer des Netzwerk-
treffens.

Aufgrund der positi-
ven Resonanz werden die
China-Runden im nächs-
ten Jahr wiederholt, sag-
te Karl Scheuerlein,
Geschäftsführer der
regionalen Wirtschafts-
förderungsgesellschaft.
Interessierte können sich
gerne jederzeit melden
und dazukommen.  rhv

Z Kontakt per Mail an
info@unternehmer-
fabrik.de oder Tel.
(09171) 853830.

RAMSBERG — Am nächsten
Sonntag, 25. Juni geht es mit dem
Fahrgastschiff um 19 Uhr in
Ramsberg zu einer besonderen
Fahrt über den Brombachsee: Auf
dem Oberdeck sitzen dann weit
über 50 Bläserinnen und Bläser
des Weißenburger Bezirksposau-
nenchores, die diese abendliche
Fahrt über den sommerlichen
Brombachsee als Bläser-Serena-
de unter dem Motto „Abend der
Lieder“ ausgestalten.

Eine knappe halbe Stunde spä-
ter bietet sich durch den Zustieg
weiterer Musikanten an der Anle-
gestelle in Allmannsdorf die Gele-
genheit zu einem reizvollen Wech-
selspiel vom Schiff zum Ufer und
zurück.

Das musikalische Programm
wird vom offenen Oberdeck auch
nach unten ins Schiff übertragen
und so gibt sich auch dort die
Gelegenheit zum Hören und zum
Mitsingen.

Bekannte Volkslieder
Abendlieder und Choräle, festli-

che Bläserstücke und bekannte
Volkslieder bilden einen abwechs-
lungsreichen Reigen im vollen
Klang der Trompeten und Posau-
nen. Die Fahrt dauert etwa bis 22
Uhr, beim Abschied in Allmanns-
dorf kommt es dann wieder zum
bläserischen Wechselspiel übers
Wasser.

Karten gibt’s bis Freitag
Schiffsfahrkarten für die Veran-

staltung am Sonntagabend zum
Sonderpreis von sieben Euro gibt
es im Vorverkauf noch bis Freitag-
vormittag im Weißenburger Deka-
natsbüro (Pfarrgasse 5) Telefon
(09141) 974612 und beim Zustieg
in Ramsberg (19 Uhr), Pleinfeld
(19.15 Uhr), Allmannsdorf (19.30
Uhr) und Enderndorf (20 Uhr) auf
dem Schiff.  rhv

Rother Unternehmen tauschen sich über China aus
Unternehmerfabrik hat die China-Runde wiederbelebt — Zahlreiche Verbindungen in das bevölkerungsreichste Land

Hund verursachte Unfall
ROTH — Am vergangenen Samstag

ging eine männliche Person mit einem
angeleinten Hund auf dem Parkplatz
des Fabrikmuseums in Roth spazie-
ren. Als sein Hund plötzlich auf die
Fahrbahn lief, musste ein Fahrradfah-
rer stark abbremsen und stürzte. Der
Fahrradfahrer gab gegenüber dem
Hundehalter zunächst an, dass er
nicht verletzt sei, weshalb auch keine
Personalien vor Ort ausgetauscht wur-
den. Erst später stellte sich heraus,
dass es doch zu schwereren Verletzun-
gen gekommen war und eine statio-
näre Behandlung des Radlers im Kran-
kenhaus erforderlich wurde. Der betei-
ligte Hundehalter wird gebeten, sich
unter der Telefonnummer (09171)
9744-0 bei der Polizeiinspektion Roth
zu melden.

VON CAROLA SCHERBEL

Wo das Richtfest-Bäumchen genau
aufgestellt wird, ist noch nicht ganz
klar. Aber dass am Freitag Richtfest
gefeiert wird auf der „teuersten Bau-
stelle der Stadt Roth“, wie der Bürger-
meister gern betont, das ist sicher.
Der Rohbau für den Anbau an die
Anton-Seitz-Mittelschule ist so gut
wie fertig.

ROTH — Ein kleines bisschen zu
früh liegt der Termin zwar schon,
denn das Dach ist noch gar nicht ganz
drauf auf dem dreistöckigen Quader
für den Schulhausanbau. Anderer-
seits weiß Stefan Hofmann, der Chef
des städtischen Hochbauamtes: „Bei
einem Flachdachbau geht das ganz
schnell.“

Und schnell ist es auch bisher gegan-
gen mit dem von der Schule dringlich
ersehnten Bau. Nachdem das Ergeb-
nis einer Machbarkeitsstudie die Dis-
kussion im Stadtrat über eine eventu-
elle Nutzung der Nordring-Schule
und Umsprengelung der Grundschul-
kinder beendet hatte und der Anbau
an die aus allen Nähten platzende
Anton-Seitz-Schule vor genau drei
Jahren beschlossen war, ging es zügig
weiter: Anfang 2015 wurden die Pla-
ner Baum und Kappler beauftragt, die
Baugenehmigung lag Ende 2015 vor,
in den Sommerferien 2016 startete
man mit dem Aushub, der Grundstein
wurde im Oktober gelegt. Nach dem
Richtfest am Freitag soll das neue

Schulhaus im Juli 2018 bezugsfertig
sein.

Der Bau, der dann fünf Klassenzim-
mer (plus ein mögliches sechstes) und
eine Lernwerkstatt bekommt, Zei-
chen- und Physiksaal sowie Gruppen-
räume, außerdem Küche, Speisesaal
und sechs Aufenthaltsräume für die
Ganztagsschüler, hat auch während
der Bauzeit noch keine Probleme
bereitet, blickt Hofmann zurück.
132 000 Euro zusätzliche Kosten ver-
ursachten lediglich der überraschen-
de Fund von arsenbelastetem Erd-
reich, das teuer entsorgt werden muss-
te, und eine Abwasserleitung, die an
einer unvermuteten Stelle lag und ver-
legt werden musste. Etwa die Hälfte
davon konnte aber an anderer Stelle
eingespart werden.

Begrüntes Dach
Das Budget für den komplett barrie-

refreien Bau mit Innenhof, begrüntem
Flachdach und einer Klinkerriemchen-
Fassade (aus nicht brennbarem Mate-
rial, wie Hofmann eigens betont) stieg
von 10,02 Millionen Euro auf 10,15
Millionen Euro (2,5 Millionen Euro
schießt der Staat zu), „aber da liegen
wir noch deutlich drunter“, sagt Hof-
mann. Ein Teil seiner Betonung liegt
allerdings auf „noch“, denn „jetzt
kommt erst der Innenausbau, das
wird noch spannend“.

Auf jeden Fall sei die Entscheidung
für die Erweiterung der Schule mit
direktem Anschluss an das bestehen-
de Gebäude „die einzig richtige“ gewe-

sen. Wenn auch teurer als ein extra
Bau, „aber wir können die Schüler ja
nicht durchs Freie rennen lassen“.

Reicht die Größe des zusätzlichen
Schulhauses denn für die Zukunft
aus? Das weiß man bei der Stadt noch
nicht, hat aber eine Möglichkeit zur

Erweiterung vorgesehen. So ist eine
weitere Vergrößerung zumindest theo-
retisch möglich — aber dazu sei wieder
der sehr aufwändige Eingriff in das
Bestandsgebäude mit der Gefahr stati-
scher Verschiebungen nötig. Deshalb
setzt Hofmann gleich dazu: „Ich möch-

te es lieber nicht.“ Wenn er jedoch auf
die fleißige städtische Bautätigkeit
der letzten Jahre für Schulen, Horte
und Kitas schaut, sagt er: „Lieber
locker und luftig bauen, sodass noch
Platz ist.“ Jetzt sehe man, dass jedes
freie Fleckchen genutzt werde.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Musikalische Fahrt
am Brombachsee
Bezirksposaunenchor aus
Weißenburg lädt zu Trip ein

Heimische Unternehmenslenker trafen sich nach zehn Jahren Pause wieder einmal zur China-Runde, die von der Unternehmerfabrik
organisiert wurde.  Foto: privat

Fragen an die SPD
ROTH — Am Donnerstag 22.Juni,

16 Uhr, findet im SPD-Bürgerbüro,
Hilpoltsteiner Straße 24a, die Bürger-
sprechstunde der Rother SPD-Stadt-
ratsfraktion statt. Interessierte kön-
nen sich unter (09171) 62672 anmel-
den. Den Fragen stellt sich Roths 2.
Bürgermeister Hans Raithel.

Genussreise durch Europa
RÖTTENBACH — Die VHS-Außen-

stelle Röttenbach lädt für Freitag,
23.Juni, 19 Uhr, zur Wein- und Käse-
verkostung ins Foyer der Grundschu-
le ein. Zu erleben ist die Vielfalt von
Wein- und Käsesorten und das Zusam-
menspiel von Weinen und Speisen.
Anmeldung und Info unter www.vhs-
roth.de oder Telefon (0170) 5465065.

Zeit fürs Bäumchen
Anton-Seitz-Schule: Anbau feiert am Freitag Richtfest

Noch nicht überall ist das Flachdach auf den Anbau an die Anton-Seitz-Mittelschule in Roth gesetzt. Richtfest wird für das
mit 10,15 Millionen Euro teuerste Bauprojekt der Stadt trotzdem gefeiert.  Foto: Carola Scherbel

RÖTTENBACH — Zusammen mit
dem Kreisjugendring Roth möchte
Theresa Rank vom Familienzentrum
für Röttenbach eine „Jugendzukunfts-
werkstatt“ einrichten. Die Jugendli-
chen aus der Gemeinde sollen dabei
selbst an der Gestaltung ihrer Umge-
bung mitwirken.

Diese Fragen richtet Theresa Rank
an die Röttenbacher Jugendlichen:
„Wie schaut’s aus in Röttenbach? Was
gefällt Dir gut, was willst Du unbe-
dingt verändern? Was fehlt hier,
damit Du Dich dort richtig wohl füh-
len kannst? Euch fehlt ein Jugendtreff
im Ort? Die Freizeitangebote hier sind
todlangweilig und uncool? Du hast
1000 Ideen, wie man’s anders, besser,
neu machen könnte?“

Im Gespräch mit unserer Zeitung
wirbt sie jetzt für die Teilnahme an
der ersten Jugendzukunftswerkstatt,
die in Röttenbach am Freitag, 30. Juni
stattfindet. Man trifft sich ab 9 Uhr
im Deutschordenshaus. Und wieder
spricht sie die Jugendlichen direkt an:
„In einer Jugendzukunftswerkstatt
bist Du mit all Deinen Ideen gefragt:
alle von zwölf bis 17 Jahren, die Lust
haben, ihre Meinung zu sagen, sind da
am Drücker. Du kannst einen ganzen
Tag genau an den Themen arbeiten,
die Dich und Deine Freunde interessie-
ren und begeistern oder auch total ner-
ven und aufregen!“

Gemeinsam will man Projekte und
Ideen entwickeln, die dann gegen
16.30 Uhr der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden sollen. Zusammen mit

der Gemeinde können die Jugendli-
chen dann in einem zweiten Schritt
versuchen, die Projekte in die Realität
umzusetzen. Dafür wird vom Verein
„Erlebniswelt Roth“ sogar Geld be-
reitgestellt. „Die Chancen, Eure Ideen
umzusetzen, stehen gut!“, ermuntert
Theresa Rank die Jugendlichen. Für
den Tag der Jugendzukunftswerkstatt
will die Leiterin des Familienzen-
trums sich auch um eine Schulbefreiu-
ung für die Teilnehmer bemühen.

Noch sind Plätze frei. Die Anmel-
dung erfolgt unter folgender Adresse:
Familienzentrum in Röttenbach im
Rathaus; Theresa Rank, Tel. (09172)
691022. Auch mit WhatsApp/Mail
kann man sich anmelden unter: (0151)
46113080 beziehungsweise unter
Theresa.rank@roettenbach.de  jos

IN WENIGEN ZEILEN Ein Blick auf die Wünsche der Jugend
Erste Jugendzukunftswerkstatt für Röttenbach und die Ortsteile findet am 30. Juni statt
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